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Zeitenwende vor hundert Jahren .

Ereignisse , Gestalten - und Berichte aus dem Jahre 1838 .

( 6 . T <Wbl .- Ausg . Nr . 18 vom 22 / 23 ., Nr . 21 vom 26 . San
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Frau zur Krankenpflege bedarf . Für
für den Kitzel , mich „ Herr Präsident

"

Möbeltransporte Berthold Jacoby Nachf . ,
Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 I 23848 / 23849 / 23880

Großes Spezia I - Möbel läge rh aus
Stadtumzüge , Überland - Transporte , Ausland - und Über¬

see - Transporte vermittelst Auto , Eisenbahn und Schiff

genügen . . .
Die Ruhe in dieser Kleinstadt benutzte Bismarck einmal

dazu , um die Bilanz seines bisherigen Lebens zu . ziehen , und

er berichtete darüber mit der Offenheit , die ihm eigen war ,
Pater . Dieser Brief , in dem sich zum erstenmal die

ist gleichzeitig eine große Aus -

seiner Zeit . Denn Bismarck

Kleines Reisemerkbuch .

Für den Verkehr der Militärurlauber zu Ostern 1938 hat
das Reichskriegsministerium seine Anweisungen erlassen . Da¬
bei wird betont , daß mangelnde Beratung der Urlauber bei
Auswahl der Züge , unzulängliche Belehrung über die Ver¬
kehrsbeschränkungen und verspätete Entlassung der Urlauber
vom Dienst nicht nur die Abwicklung des Verkehrs erschweren ,
sondern dem einzelnen Soldaten auch Unannehmlichkeiten und
eine meist erhebliche Verkürzung der llrlaubszeit bringen
können . Es sei eine selbstverständliche Fürsorgepflicht , daß die
für die Erteilung des Urlaubs zuständigen Vorgesetzten die ge¬
wissenhafte Aussührum der befohlenen Maßnahmen über¬
wachen und daß den Soldaten durch eingehende Beratung und
Belehrung über Reiseweg , Zug und Zeit vor Urlaubsantritt
die schnelle Durchführung der Urlaubsreisen möglichst erleichtert
wird . Es sei zweckmäßig , daß die Urlauber , soweit möglich , zu
Ostern die gleichen Milltär -Urlauberzüge benutzen wie zu
Weihnachten und Neujahr 1937/38 .

Die im Vorjahre erstmalig vom Landesfremden -
verkehrsoerband Thüringen veranstalteten Wieder -
sehensfefte mit Thüringen - Besuchern in Berlin
und Leipzig hatten einen überraschenden Erfolg zu ver¬
zeichnen . Der Verband hat sich nun auch im kommenden
Jahre entschloßen , diese Wiedersehensfeste in dem gleichen
Rahmen und in der ähnlichen Art durchzuführen . Das
Wiederschensfest „ Berlin/Thüringen

"
steigt am 4 . März und

das Fest „ Leipzig/Thüringen
" wird am 5 . März abgehalten .

Bismarck schreibt einen Brief .

Der junge Referendar Otto von Bismarck blickte

von dem Brief auf , den er an feinen Vater gerichtet hatte und

den Vermerk trug : „ Greifswald , 29 . September 1838 .“

Wie die Zeit vergeht ! Vor einem Jahre noch war Otto

von Bismarck mit Haut und Haar in eine junge blonde Britin

von seltener Schönheit verliebt , die kein Wort Deutsch ver¬

stand und die er absolut heiraten wollte . Wie so oft im

Leben war es aber anders gekommen , und aus der Heirat

war nichts geworden . Bismarck war zum Beginn des Jahres

1838 schließlich in Berlin gelandet und hatte bei der Pots¬

damer Regierung ganze Berge von Akten aufarbeiten müßen .

Nun war er nach Greifswald gekommen , um hier beim Iager -

bataillon einzutreten , um seiner militärischen Dienstpflicht zu

Weltgeschichte am Potsdamer Bahnhof .

Berlin schrieb den 29 . Oktober 1838 . Am Potsdamer
Bahnhof in Berlin war heute ein Stück Weltgeschichte mit zu
erleben , ohne daß alle Teilnehmer die Bedeutung dieser
Stunde voll erkannten . Heute fuhr zum erstenmal eine

Eisenbahn von Berlin nach Potsdam , nachdem
schon Probefahrten zwischen Potsdam und Zehlendorf statt¬
gefunden hatten . Diese Eisenbahn war eigentlich noch kein

deutsches Erzeugnis , so weit war man in Berlin noch nicht ,
sondern Stephenson aus New Castle on Tyne hatte sie
geliefert , und man hatte Zeit genug gebraucht , um diese
Strecke fertigzustellen . Die Bahn zwischen Nürnberg und Fürth
war schon ein deutsches Beispiel gewesen , jetzt folgte Preußen
dem bayrischen Vorbild nach . An der Eröffnung nahm auch
der Kronprinz , der spätere König Friedrich Wilhelm IV .
teil , und vielleicht hat er am besten die Bedeutung dieser
Stunde erkannt , denn in seiner Eröffnungsrede prägte er den

Satz : „ Dieser Karren , der durch die Welt rollt , hält kein
Menschenarm mchr auf !"

Diese neue Eisenbahn , das war so recht etwas nach dem
Herzen der Berliner . Die Reiter machten es sich zum Ver¬
gnügen , mit ihren Pferden neben der Bahn um die Wette zu
reiten , wobei sie jedoch sehr bald den kürzeren zogen . Varn -

hagen berichtet , daß im Durchschnitt täglich über zweitausend
Menschen , manchmal bis viertausend , die Strecke zwischen
Berlin und Potsdam fuhren . Der Fahrpreis betrug in der
ersten Kloße fünfzehn Silbergroschen , in der zweiten Kloße
sechs Silbergroschen .

Mancher sah die ganze Angelegenheit noch als einen
Unfug an , und noch war die Zeit , in der Damen , wenn sie
durch einen Tunnel fuhren , zum Schutz gegen unerwünschte
Küße Stecknadeln in den Mund nahmen . Aber bald wurde

doch erkannt , daß es sich hier bei der Eisenbahn um eine
Angelegenheit handelt , die eine Zeitenwende herbeiführte . In
Preußen war General Aster der erste militärische Ingenieur
des Jahrhunderts , und ihm war es zu verdanken , daß am

seinem .
„ Klaue des Löwen "

zeigt , i |
einandersetzung mit , ------ v - - - ,
kommt hier zu dem Entschluß , nicht Beamter zu werden , sondern

seine Güter zu bewirtschaften .
So schrerbt Bismarck :

„ Daß mir von Hause aus die Natur der Geschäfte und

der dienstlichen Stellung unserer Staatsdiener nicht zusagt , daß

ich es nicht unbedingt für ein Glück halte , Beamter und selbst

Minister zu sein , daß es mir ebenso respektabel und unter

Umständen nützlicher zu sein scheint , Korn zu bauen , als

administrative Verfügungen zu schreiben , daß mein Ehrgeiz
mehr danach strebt , nicht zu gehorchen als zu befehlen : Das

sind Facta , für die ich außer meinem Geschmack keine Ursache

anzuführen weiß , indessen dem ist so .
Selbst in meiner kurzen Laufbahn habe ich oft gesehen ,

wie die kostspielige Zeit und Arbeit schwer bezahlter Behörden

auf eine Weise totgeschlagen wurden , daß man unbedingt
glauben mußte , die Geschäfte seien erfunden , um den vor¬

handenen Beamten zu tun zu geben , und nicht die Beamten

angestellt , um notwendige Geschäfte zu besorgen ; und gegen
solches und anderes Unwesen kämpften ausgezeichnete Vor¬

gesetzte mit aller Energie , aber ohne Erfolg ; es liegt einmal
in der Natur unserer Verwaltung . Oft habe ich hochgestellte
Beamte in Aachen und Potsdam sagen hören , diese oder jene
Maßregel sei schädlich , drückend , ungerecht und doch wagten
sie nicht einmal , eine untertänigste Verwahrung dagegen einzu -

legen , sondern sahen sich vielmehr in der Notwendigkeit , sie

gegen ihre Überzeugung nach allen Kräften befördern zu
müssen . Wo soll da Freude an der Berufserfüllung , das

Bewußtsein Nutzen zu stiften oder auch nur seine Pflicht gegen
sein Vaterland zu tun , Herkommen ?

Ein Gehalt , mit dem ich bei meinen Bedürfnissen heiraten
und in der Stadt einen Haushalt bilden könnte , würde ich bei
der besten zu erwartenden Karriere im vierzigsten Jahre , etwa
als Präsident haben , wenn ich trocken von Aktenstaub ,
Hypochonder , brüst - und unterleibskrank vom Sitzen geworden
sein werde und einer Frau zur Krankenpflege bedarf . Für
diesen mäßigen Vorteil für den Kitzel , mich „ Herr Präsident

"

nennen zu lassen , für das Bewußtsein , dem Land selten soviel

zu nützen , als ich ihm koste , dabei aber mitunter hemmend
und nachteilig zu wirken , dafür Bin ich fest entschlossen , meine

Überzeugung , meine Unabhängigkeit , meine ganze Lebenskraft
und Tätigkeit nicht herzugeben !"

. Das Schicksal hat es anders gewollt , als Bismarck wollte .
Er verzichtete zwar auf eine Veamtenkarriere im üblichen
Zinne , kam in die Politik aber -wieder hinein , um hier das zu
werden , was er werden sollte , nämlich Führer und Ge¬

st a l t e r d e r P o l i t i k. Es kam so , wie er schrieb , ihm lag
nicht daran , zu gehorchen , es war seine Kunst zu befehlen .

3 . November 1938 ein Eisenbahngesetz zustande kam , das dem

Staat das Aufsichtsrecht über die Privatbahnen sicherte , und

das ein halbes Jahrhundert in Geltung bleiben konnte .
Die neue Eisenbahn führte den Kampf gegen die

Grotesken der Kleinstaaterei . Niemand hat das beßer

geschildert als Treitschke , der schrieb :

„ Seit man das enge Vaterland in drei Stunden durch¬

fuhr , kam auch dem schlichten Mann die ganze verlogene

Niedertracht der Kleinstaaterei zum Bewußtsein , und er begann

zu ahnen , was es heißt , eine große Nation zu sein . Die

Grenzen der Stämme und der Staaten verloren ihre trennende

Macht . Zahllose nachbarliche Vorurteile schliffen sich ab , und

die Deutschen erlangten allmählich , was ihnen vor allem fehlte ,
das Glück , einander kennen zu lernen . Auch dem Auslande

gegenüber bewährte sich dieses erstarkende Selbstgefühl .
"

Der Zollverein war schon wenige Jahre vorher gegründet
worden , aber ohne Hannover und die Hansestädte bildete auch

dieser Zollverein einen Torso . Deutschland war immer noch

wirtschaftlich den Westmächten ausgeliefert . die die mittel¬

europäische Schwäche ausnutzen wollten . Trotz Zollverein gab
es noch Zollschranken genug . Der sächsische Konsul in New Port

kaufte im Jahre 1834 dort ein Buch über das amerikanische

Eisenbahnwesen für 7 % Taler . Bis dieses Buch nach Dresden

kam , kostete es mit der Fracht und Zollrechnung sage und

schreibe 265 Taler . .
Noch fehlte den Deutschen jegliche Großzügigkeit . Als

Wilhelm Weber 1836 an der Leipzig — Dresdner Bahnstrecke
ein Telegraphennetz schaffen wollte , da bewilligte ihm das

Komitee die notwendigen Gelder nicht , und eine deutsche Er¬

findung blieb liegen , bis sie später als amerikanische Erfindung

zu uns zurückkam . Noch ein härteres Schicksal erfuhr Friedrich

List , der zum ersten Male die große deutsche Organisation der

Eisenhahnen vorgeschlagen hatte . Er verzweifelte an sich und

seinem Vaterland und gab sich in Kufstein selbst den Tod .
❖

Die fauchende Lokomotive kündete die Zeitenwende
an . Wer Zeitzeichen zu deuten verstand , der sah dies auch schon

aus der wirtschaftlichen Entwicklung . Zwischen 18 :40 und 1840

waren hundertzweiundachtzigtausend wertvolle deutsche Men¬

schen nach Nordamerika ausgewandert . Dem alten Vaterland

waren tüchtigste Kräfte verloren gegangen . Eine Neubelebung

entstand durch die neuen Maschinen , aber diese Maschinen

Susen
andererseits auch soziale Umwälzungen , wie bei den

eberfamilien am Landshuter Kamme . Zum ersten Male

tauchte der Begriff des Klaßenkampfes auf , und die Irrlehren
eines falsch verstandenen Sozialismus gewannen an Leben . Es

soll aber nicht verschwiegen werden , daß eine Eisenbahngesell¬
schaft im Rheinland zum ersten Male das Mittel der Aus¬

sperrung gegen mißliebige Arbeiter in Anwendung brachte .
Was später Deutschland zerreißen sollte , zeigte sich jetzt in

seinen ersten Anfängen .

König von Frankreich oder Abenteurer ?

London erlebte den ersten dicken Herbstnebel des Jahres
1838 . Die dichten gelb - weißen Schwaden machten jede Sicht
unmöglich , und vor den Fuhrwerken liefen Bediente mit Fackeln ,
um den Weg zu bahnen und entgegenkommende Wagen und

Fußgänger aufmerksam zu machen . Als der Abend kam , ließ
der Nebel nicht nach , sondern verdichtete sich noch . In diesem
neheldunklen London knallten am 16 . November abends

zwischen 8 und 9 Uhr vor dem Hause Clarence Palace 21 zwei
Schüße . Ein Aufschrei ertönte , Passanten stießen gegen den

Körper eines Mannes , der schwer verletzt ins Haus getragen
wurde . Dieser Mann , auf den in dieser Stunde ein Atten -
tat verübt worden war , war einer der seltsamsten Gestalten
der Zeitenwende . Er nannte sich Charles Louis , Herzog der
Normandie oder aber Louis XVH , König von Frank¬
reich und Navarra . Bei der Vernehmung durch Die Lon¬
doner Polizei gab der Verletzte an , daß er von einem Fran¬
zosen Deströ Roussel , der ihn vor wenigen Tagen besucht hatte ,
angeschossen worden sei .

Die Kunde von diesem Attentat machte sehr bald die
Runde durch Europa , und schon wurde auch die Erinnerung an
das Attentat aufdenKasparHauser wieder wach , das sich
fünf Jahre vorher ereignet hatte . Wer dieser Kaspar Hauser
war , das war immer noch nicht festzustellen , aber Gerüchte , die

nicht verstummten , wollten wissen , daß es sich hier um den ent¬
rechteten Thronerben Vadens gehandelt habe , der seine Jugend¬
jahre in einem finsteren Keller verlebt hatte .

Nicht minder geheimnisvoll war die Jugend des Mannes
gewesen , der hier durch die Pistolenschüße schwer verletzt worden
war . Was man sicher wußte , ist , daß der Mann , der jetzt schon
über fünfzig Jahre zählte , als Uhrmacher Karl Wilhelm
Naundorfs in Berlin , in Spandau , in Brandenburg und in
Crossen gelebt hatte . Mehrfach war er mit der Polizei und den
Strafgesetzen in Konflikt geraten und sogar zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilt worden , die er auch tatsächlich abgesessen hat .
In seinen Prozeßen berief er sich immer auf gewiße Kenntnisse ,
die die preußische Regierung über seine Herkunft habe , aber
niemals wurde darüber eine Klarheit geschaffen .

3m Jahre 1836 verließ der Uhrmacher Naundorfs plötzlich
Preußen , und dieser Mann , der bei seiner Ankunft in Paris
der französischen Sprache kaum mächtig war , gab sich aus als
der Sohn Ludwigs XVI ., der im Temple gefangen gehalten
worden war und der auf geheimnisvolle Weise vor Tod und
Verderben gerettet sein , wollte . Es gelang ihm jedenfalls ,
innerhalb von vier Monaten in Frankreich vier Millionen
Franken zu erschwindeln . Dann aber wurde dieser Mann der
fanzösischen Regierung unangenehm , er wurde ausgewiesen und
siedelte nach London über . Die englischen Behörden beließen
ihm aus irgendwelchen Gründen seinen KLnigsnamen , obgleich
das Rätsel feiner Herkunft ungeklärt ist . Als die Behauptung
ausgestellt wurde , daß es sich um einen polnischen Juden
handele , erklärte die damalige preußische Regierung , keine
Akten über die Herkunft zu besitzen . Von anderer Seite wurde
der französische Thronprätendent als preußischer Abenteurer be¬

schimpft , man wollte in ihm auch einen Agenten geheimer Ge¬

sellschaften sehen , wieder andere vermuteten in ihm einen

adligen Emigranten , einen Kammerdiener Ludwigs XVI . oder

einen Pagen der Maria Antoinette . Hier wird klar , daß auch

das 19 . Jahrhundert immer noch seine Geheimnisse hatte , die

völlig zu enträtseln auch in unseren Tagen nicht gelungen ist .

Als dieser seltsame Mann in Delft starb , duldete man auf

seinem Grabstein die Inschrift „König von Frankreich ., Seine

Söhne die als Offiziere in der holländischen Kolonialarmee

dienten , führten den Namen der Prinzen von Bourbon .

Leutnant Robert von Hindenburg .

Das Jahr 1838 neigte sich seinem Ende zu . Beim

Generalarzt Schwickart in Posen hatten sich nach dem Abend¬

eßen Familienmitglieder und nahe Freunde des Hauses zu

einer Plauderstunde versammelt . Diese Plauderstunden er¬

freuten sich großer Beliebtheit , denn der alte Generalarzt , der

ein Freund des Feldmarschalls Gneisenan gewesen war , er¬

zählte mit viel Temperament seine Anekdoten aus den Be¬

freiungskriegen . Zu den Gästen des Hauses gehörte auch der

Leutnant Robert von Hindenburg , der beim In¬

fanterie - Regiment in Posen in Garnison stand . Roberts

älteste Schwester war mit einem Medizinalrat verheiratet , der

wiederum mit dem Generalarzt Schwickart befreundet war , und

so war auch Leutnant von Hindenburg in diese Familie g ^
kommen . Während in Berlin merkwürdigerweise nock vielfach

die Grenzen zwischen Adel und Bürgertum keine Durchbrechung
duldeten , gab es hier in Posen , das seit dem Wiener Kongress
wieder zu

"
Preußen gehörte , schon so etwas wie eine Volks¬

gemeinschaft . . . .
Der junge Leutnant Robert von Hindenburg , der fchon mit

16 Jahren Soldat geworden war , mar täglich Gast im

Schwickartschen Hause . So sehr er sich auch an den Anekdoten

des alten Generalarztes ergötzte , so war es doch ein anderes ,
das ihn dieses Hans besuchen ließ . Es war das Töchterchen

Luise , und lange bevor Luise Scbwickart und Robert von Hin¬

denburg verlobt waren , galten sie in Posen bereits als ein

Paar . Der Leutnant von Hindenburg war ein Freund der

Verse , und die beiden jungen Menschen lasen gemeinsam die

neuen Gedichte von Chamisso und Möricke . Es dauerte noch

sieben Jahre , bis Leutnant Robert von Hindenburg seine
Braut heimführen durfte . 1845 fand die Heirat statt , und am

2 . Oktober 1847 wurde Paul von Hindenburg geboren ,
der Mann , dessen Namen das deutsche Volk niemals vergessen wird

Bauern im Waldviertel .

Das nordwestliche Niederösterreich trägt den Namen :

Waldviertel . Hier wohnen seit Jahrhunderten bodenständige

deutsche Bauernfamilien , die auf jene ftänkisch - bajuvarischen
Siedler zurückgehen , die bei der Kolonisation des Waldviertels

den Grundstock für den heute in diesem Gebiet seßhaften
Stamm bildeten . Hier in den Gemeinden Spital , Stranes ,
Döllersheim , Walterschlag , Groß - Schönau , Ober -Windhag , leb¬

ten auch im Jahre 1838 Bauern ; die dem kargen Boden in

schwerer Arbeit abringen mutzten , was zum Leben notwendig
mar . Irdische Reichtümer sind hier nicht zu sammeln , aber

dieser karge Boden gibt Härte und starken Willen , er gibt auch
eine Lebenskraft , die sich in einer oft bis ins hohe Alter

reichenden Arbeitskraft und in einer seltenen Lebenszuversicht
äußert . Hier leben seit Jahrhunderten die Bauerngefchlechter
der Artner , Hinierlechner , Stumbtner , Mötzinger . Und menn
man das Register der Pfarre Spital auffchlagt , so findet man

hier auch den Namen des Johann Georg Hiebler ( mie
die damalige Schreibart lautete ) , der in Spital im Jahre der

Französischen Revolution 1792 geboren und im Jahre 1857
ebenda selbst gestorben ist . Außer diesen Lebensdaten des

Kirchenbuches mißen mir nicht viel vom Leben dieses Mannes .
Er rnird vor hundert Jahren in diesem Grenzgebiet gelebt
haben als Mitglied seiner Stammes - und Sivpengemeinschaft
in der gleichen schlichten und ehrlichen deutschen Art . Die
Grenze war nahe , sie mochte Staaten trennen , sie trennte aber

nicht die deutsche Art . Noch mar aber überall jene Enge , die
für das damalige Leben kennzeichnend war , und als dieser
Johann Georg Hiebler heiratete , war es nötig , daß ihm die
Erundherrschast SBeitra den Ehekonsens erteilte . Aus diesen
Bauernsippen im Waldviertel erwuchs Adolf Hitler , der Mann ,
der später eine neue Zeitenwende schuf .



Samstag/Sonntag , 19 .720 . Febrrtar 1988 .
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\ bekannten Gaststätte der Bleichstraße

Scala in Lach - Narr - Kose !

SCRLA - VARIETE

Ttlutterlied FILM - PALAST

Wiesbadener

Benjamino Gig fi

TTlaria Cebofari

MICHAEL BOHNEN

HILDE HILDEBRAND

HANS MOSER

Fensterplätze
Balkonplätze
Terrassenplatze

3 bis 4 RM .. noch zu haben . An¬
meldungen lind zu richten :

Mainz , Wall - ustr . 47 . 1 , W . Knorr .

Spielzeiten :

Samstag 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntag 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Akrobat
sch -ö -ö -ö - n

Montag , den 21 . Februar 1938 .
6 .00 Ricercar . Morgenspruch . Gymnastik 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Waller -
Itand . 8 .05 Wetter - und Schneebertcht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Kinderliederlingen

Anzeigen
im Wiesbadener 0

Tagblatt
arbeiten für Sie H

Reichssender Frankfurt .

Sonntag , den 20 . Februar 1938 .
6 .00 Konzert . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter¬

und Schneebericht . 8 .15 Gymnastik . 8 .30
Christliche Morgenfeier . 9 .10 Straßenwetter¬
dienst . 9 .15 Chorgesang .

9 .45 Optimismus und Pessimismus . 10 .30 „ Ewiges
Deutschland

"
. 11 .00 Aufmarsch der Wehrmacht .

13 .00 Reichstagsfitzung . 16 .00 Konzert . 17 .00 bis
17 .15 Handball um den Adlervreis Sudwest —

Mittelrhein . 18 .00 Jeck — Jeck ! ! von Z — A .
18 .30 Junge alemanische Komponisten . 19 .00
Zeit . Nachrichten . Wetter . 19 .10 Heimat und
Volkstum . 19 .40 SvortlviegeL

20 .00 Zauberin Lola . 22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10
Wetter - und Schneebericht , Nachrichten . 22 .1o
Sportbericht . 22 .30 Welt - und Eurovamerster -

schaften im Eishockey . 22 .45 Tanz und Unter¬
haltung . 24 .00 Konzert .

Jeden Samstag einen fröhlichen

Faschings - Hb end
unter Mitwirkung bekannter Büttenredner
erleben Sie In den prächtig dekorierten

Räumen des

Hotel Union
Neugasse 9

Verlängerte Polizeistunde

Freie MgimWeiiWst Wdjlanbs
Gemeinde Wiesbaden .

Lonatag , den 20 . Februar , 17 Uhr

in der Wartburg ( Schwalbacher Str . )

Weihestunde

JCwnw * - 6arnev -al . Dlasifc - Stiwunaag .

__________________________________
Inh . H . Willeke

Heute der beliebte große

karnevalistische Abend
im

Kulmbacher Felsenkeller
Taunusstraße 22 — Alles schunkelt .

Es ladet freundlichst ein Fritz Eider und Frau .

Heute abend

Konzert - Tanz
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIN

im Cafe
Berliner Hof

Polizeistundenveriängerung !

Inhaber : W . WELK

CHARLIE RIVELS
mit seinen Wunderkindern undinternit .Vanet«

Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr

Familien - Vorstellung
bei kleinen Preisen

Vorverkauf täglich : 11 - 1 und 4 - 7 Uhr an der Scala - Kasse

Telephon 21906 Goldgasse 21

Morgen Sonntag

Großer
Kappenabend

unt . Mitwirkung d . Fam . Zärtlich .

M Sehe des Führers
aus der Reichstagssitzung

übertragen wir am Sonntag

ab 13 Uhr ( Einlaß ab 12 .45 Uhr )

Eintritt frei

das Fachgeschäft
Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22 - Tel . 20012

Reparaturen - Antennenbau

Auf Wunsch Teilzahlung !
Ehestandsdarlehen

F ' Xy Reisebüro O * -
Stuttgart , Königstr . 10 a ♦ ) S ‘

k Farnruf 256 56 u. 25657

E Gesellschaftsreis # »

Osterreisen
E 15 Tg . Rom-Neapel . RM . 230 .-

I 9 Tg . ltal . Riviera . RM . 130 .-
I 7 Tg . Venedig . . . RM . 100 .-

| 7 Tg . Dolomiten— Gardasee 90 .-
I 4 Tg . Südtirol — Meran . . 65 .-

E Devisen sofort bestellen
E VerlangenSie mein Otter - Programm!

■ Anmeldungen auch durch
I Reisebüro Glücklich

Hausfrau , hör zu ! 11 .55 Der Zahnarzt im

Lickt des Vieriahresvlanes . , . , .
12 .90 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten Schneebericht ,

Strahenwetterdtenst . Wetter . 13 .15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , 14 .10

Schallvlatten . 15 .00 Volk und Wirtschaft

15 .15 Für unsere Kinder . 15 .45 Im Sattel

deutscher Rennmaschinen . „ „ _ . ..,
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Dpr . fröh¬

liche Lautsprecher . 19 .00 Zeit . Nachrichten ,

Wetter . 19 .10 Konzert .
21 .15 Hymnen des Landes — Fanfaren des Sieges .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und

Schneebericht . Nachrichten . Sport . 22 .30 Nacht -

musrk und Tanz . 24 .00 Konzert .______________ .

in 30 Rrnher Klang zur Werkvause . 11 .30 Programm,I Hotel u . Restaurant „ 3nt Börse "

Wirtschaft Wetter7St ? abenwetterdienst . 11,40 Mauritusstra ^e 8
, ml Samstag Schlachtfest .

Empfehle sämtl ^
S ^ a ^ tspe ^

ialit .

Eine Brücke
Gastspiel Eine Brücke

„ Krone "

IIMIIIUIIIIIIIIIUIIIIIIIIHIIIIIIII

Marünslhal Rh « ,
Heute Samstag ab 8 .11 Uhr

KappensMziino
____________________________________________________

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllliU

MAINZ

Hotel „ Rheingauer Hof "

Jeden Abend
Tanz Im Saal KÖnigshof

Jeden Samstag bis 4 Uhr

jeden Sonntag bis 3 Uhr geöffnet .

Königshof - Bar
die vornehme Familien - Bar .

Täglich die ganze Nacht Betrieb

direkt am Hauptbahnhof gelegen

Sonntag

einer Glanzrolle

Anschließend

Vorstellungenin dem bezaubernden
herrlichenmit Ein Märchen nach Gebr . Grimm

- Filmkunst
und

Ein Lustspiel
Tonfilm -Operettedie

'. SperrsitzI. Platz

inlaß :

>2®UHR

WALHALLA
THEATER

LM UND
4 « 6 .toa » UHR

Das außerordentlich erfolgreiche Revue - Programm

Eintrittspreise für Kinder :

gewichtlern des

ur Jedermann
ab 13 Uhr

Heute Sonntag 1 Uhr :

2 . Parkett 50 Pf .

Erwachsene die bekannten Preise

Kassenöffnung y2 Std . vor Beginn

fiänlelu . Dreti
das bekannte Märchen

und 8 .30 Uhr

Der Film , der täglich
glückt und begeistt

Sonntag,den 20

übertragen wir bei

Ein lustiges Spiel aus dem Reich

der Puppen und Spielwaren
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Koch am Eck

as Möve : Der Perl - Füllhalterzu RM . 9 . 50

IOV1

Täglich : 14 .00 6 . 15 8 . 30

3 <üdien - 6inrichtungen
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxiiiiiiiiinmiiiiiiiiiiiiii

15
Wiesb . Volksbücher Nr . 264 . 80 Seiten . RM . 0 . 50

Jahre !

INDANTHREN - HAUS

THALIA

Moritzstrasse 6

LUMPACI

WIE5BADENG0LDGAS5E luA

Die Rede des Führers wird im

„ Apollo “ um 1 Uhr übertragen
anschließend 1 . Vorstellung

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und durch die

Geschäftsstelle des Verlags , Wiesbaden , Parkstraße 97

Aus Anlaß der Übertragung der
Führer -Rede ( 13 — 16 Uhr ) in unserem
Theater Beginn der ersten Vor¬

stellung am Sonntag um 4 Uhr

Ihre Kleinanzeige Im

Wiesbadener Tagblatt
besucht an einem

einzigen Tag
Zehntausende

von Menschen I

KameradKochamEcK

Jeder Nassauer liebt seinen Rudolf Dietz

Jeder Nassauer ehrt den Jubilar

und liest das den ganzen Dichter würdigende

Rudo lf - Dietx - Bän dchen

Wer die Heimat so liebt wie Du

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

iey -
1.30

Große Überraschungen
3 Preise für die schönsten Kostüme

fiar mancher hat schon Vlßl CiTßiCllt
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

Nicht heute , sondern

morgen abend 8 . 11 Uhr

große Kappensitzung im

Westendhof
Schwa Ibacher Str . 46

Kamerad : Der Selbstfüller mit14kar .
Goldfeder < zu R.M . 3 . —

meine jahrzehntelange Spezialität !

Praktische Zusammenstellungen oon
50 EROT . an . Dilles gut u . preiswert !

Annahme D. <ßedarfsdedtungsschein .

6schebadi -^Reform -!Küchen -9J {öbel

Diese Drei sorgen dafür , daß man aus
dem Lachen nicht herauskommt — immer
wieder haben sie eine tolle Idee , mit der sie
die Welt auf den Kopf zu stellen versuchen .

Jugendliche zugelassen !

vMn4

\ £ n

öwUvu \

Jeden Sonntag ab 4 % Uhr

Tanz - Tee
Frankfurt am Main , Kaiserstraße 19 .

APOLLO ij CAPITOL
Am Kurhaus

Rudolf Dietz
am 22 . Februar

Paul Hörbiger
als „ Lumpacivagabundus “

Heinz Rühmann
als „ Schneider Zwirn “

Hans Holt , als „ Tischler Leim “

in dem humorvollen Wiener Film

Alt -latbol . Gemeinde , Friedenskirche . Schwal -
bacher Strahe . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

KE -

Donnerstag , den 24 . Februar ,

abends 9 Uhr :

Hausball

der Martinibar

Reuaoostolische Gemeinde . W .- Biebrich . Dilth ,
strahe 6 . Sonntag , 9 .30 und Donnerstag , 20 .
Gottesdienste .

Besuchen Sie das neueröffnete

£ afe - He flaut ant

Tannfjäujer
glatter Straße 134

( vormals E. Stritter )
Küche und Keller bieten das Beste

Familie I Bettmer .

Kegelgesellschast
sucht gute Bahn für Mittwochs¬
abends ab 8 Uhr . Angebote unter
3 . 494 an den Tagbl . - Verl .

© iabeliker - Zroieback ( reiner Butterzwieback ) ..... 125 g 30 L ,
LDiesb . gTTalz -SHährzroieback (enthält Welzenmalz u . Traubenzucker )
JOemers guten ^ iulterzroieback 125 g 25L ,

125 9 30

Hersteller Rudolf Kremer , Bäckermeist . , Seerobenstr . 26 , Ruf 23859 (Stadtvers .)

P - Wenn t

Wöbet
dar

lllllllllllllllllll !ll !IIIIIIIIIIIIIIIII. .IIIIIIIIIIIIWIIIII!IIIH

Oerlangen Sie 5 ( atalog . Dersand
nach auswärts .

ßrich Stepha II ScketHäfnerg .

Qegr . 1898

Heute Sonntag letzter Tag !

Hans Albers

Die gelbe Flegge
Der große Abenteurer - Film

Ab Montag !

Mississippi - Melodie
Ein tolles Lustspiel

Unsere Anfangszeiten • Wo . 4 , 6 . 15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1.*-, 1-50

Eoangel . - lnther . Gemeinde ( der evangel . - lutber .
Kirche Altvreuhens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4,1 ,
Sonntag , 15 .30 Predigtgottesdienst , Kand . Rau .

Eo .- lutberikche Dreieinigkeitsgemeinde , Kied¬
richer Strahe 8 . Sonntag . 10 .00 Predigtgottesdienst .
Mittwoch . 20 .30 Gottesdienst , Pfr . Eikmeier .

Christliche Gemeinde , Schwalbach . Str . 44 , £>. 1 . ,
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — W .-Rambach .
Ostpreuhenstr . 13 , Sonntag , 20 .30 Evangelisation . —
W .-Biebrich . Rathausstrahe 67 , Hof . Sonntag , 20 .30
Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelmstr . 25 .
Sonntag , 20 .15 Evangelisation .

Achtung !
Möbelinteressenten erhalten bei
Anzahl , n . Vereinb . u . d . ied .
Volksgenoss . angevaht . Mon .- Rat .
v . nur 3 M . bei 100 M . Kaufsm .
Möbel all . Art . Jnteress . bitt , wir
um Ang . ihr . Adr . u . wann anzu -
treff . Postk . gen . Beratg . u . Bei .
erf . i . d . nächst . Tg . Möbelvertrieb
M .Rivvinger , Trier , Bezirksvertr .
Nikolaus Biir , Mainz , Gaustr . 16 .

Methodistenkirche , Dotzheimer Str . 51 . Sonntag
9 .45 Predigt , Prediger Huxoll , 11 .00 Sonntags¬
schule , 20 .00 Gottesdienst , Prediger Beisiegel .

Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands , Ge¬
meinde Wiesbaden , Wartburg ( Schwalbacher Str . ) .
Sonntag 17 .00 Weihestunde . Pfr . Dr . Georg Pick .

Christliche Wissenschaft . Luisenstr . 42 . 2 . Sonn¬
tag 10 .00 Gottesdienst . Mittwoch 19 .30 Zeugnis¬
versammlung .

IIMiialiF
Bleichstraße 30 .

Das hinreißende
sensationelle Filmwerk

Liebe , Freiheit
und Verrat

läuft ab heute .
Wo . ab 4 Uhr » So . ab 2 Uhr

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Psarrttrche St . Bonifatius . Sonntag , 6 .00 und
7 .00 hl . Messen , 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienst
mit gemeinschaftl . hl . Kommunion , 1Ö .00 Hochamt
mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt .
18 .00 sakramental . Andacht . Wochentags : Hl .
Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und Frei¬
tag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Sonntag 7 .00 Früh¬
messe . 8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache , 9 .00
Kindergottesdienst ( Amt ) . 10 .00 Hochamt mit
Predigt und Segen , 18 .00 sakramental . Andacht .
Wochentags : HL Messen um 6 .30 , 7 .15 und 8 .00 .
Montag 7 .30 SchulmMe . Dienstag 6 .15 Eemein -
schaftsmesse für die Pfarrjugend . Dienstag und
Freitag 7 .15 Schulmesse .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Sonntag . 6 .30 Früh¬
messe , 7 .30 zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher
hl . Kommunion der Frauen . 8 .45 JEndgottes -
dienst , 10 .00 Hochamt , 11 .30 letzte 61 . Messe , 18 .00
Segensandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntag . 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 AndaÄ .

Für Geflügelhalter!
Körnerm ischfutter

Futtergerste
Legemehl
Kückengrütze
Erstlingsmehl
Muschelkalk
Gewürzter Futterkalk
Holzkohle

Wenz & Co .

Wiesbaden , Wörthstraße 5

Getreide -, Futter - u . Düngemittel
Groß - u . Kleinverkauf

Metropole
Wilhelmstraße 10

TFiirT ’

Kitty Jantzen • F . v . Dangen
Diessl — Stüwe — Golling «- Lingen

Welt der Wunder und Gefahren !
Abenteuer im Märchenland Indien !

Für Tausende

das stärkste Film - Erlebnis !

Färberei Walkmühle
Chemische Reinigung
Telephon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

FILIALEN :

Marktstraße 21

( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7

( Nähe Rheinstraße )

Gr . Burgstraße 4

( Ecke Wilhelmstraße )

Annahme stellen

In allen Stadtteilen und

Umgebung .
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Mustermesse 6 . bis 11 . März

Auto -Verleih

— Wiesbaden

Auto - Verleih

Bertramstr . 15 , T . 23016

Kabrioletts . 5 bequeme

Sitze , reichliche , vor¬

nehme Ausstattung u .

bestechende Fahr -

sofort lieferbar

durch

die General - Vertretung

Auto - Bedarf I Auto - Vermietung

Auto - Pflege I Auto - Reparaturen

Tank - Dienst I Auto - Fahrschulen

FRITZ KILIAN
Wiesba dtn ^Sonnenberger Str .82

Berlin
Allenstein
Fulda
Ha ’ bürg
Köln

und an den Kauf des

neuen 50 u . 45 PS BMW

eigenschaften sichern

größten Fohrgenvß

ERÖFFNUNG : DIENSTAG , 15 . FEBR .
an der Kampfbahn FrankfcrterStr . - Telephon 23981

WIESBADEN
Malnzerstra8e118

Gegenüber Germania - Brauerei

Telephon 28089 / Privat 28039

Mainzer Straße 88 — Telefon 238 85

Ausstellungsraum : Bahnhofstraße 28 .

neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

• Verkauf

D Kundendienst

D und Reparatur

Generalvertretung : Heinrich Vollmer

Dotzheim « Str . 81 0 Tel . 21817 , Nachtrof 60362

Blutreinigungs - Tee

Aus 18 hochwirksamen Kräutern , reich an
Mineralstoffen . Stoffwechselfördernd und
reinigend . GesenHautunrelnheitErhältllch :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstraße 18

am Schillerplatz - Tel . 21376

Mietwagen
Tag und Nacht

Anruf 59311

Reparatur¬
werkstätte

■ ■ ■ illlllN
Bis 2400 . - jäbrl .
Einn .. auch mehr
d . Cbamv .- Pilzz .
i . Kell .. Stall .
Schuvv .. Et . usw .
Ich k. Pilzernte
und eit Ausk .

Einige Spezialmessen werden am 10 . März

geschlossen .
Grosse Technische Messe und Baumesse

f >. bis 14 . März

Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport / Spedition / Lagerung

Wiesbaden / Taunuss fräße 9,1 .

Tel . : 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880

Fahrschule

Höhn & Michel

Fahrzeug - Reparaturen
RheinstraBe 52 , Tel . 28929

3 - und 4 - Rad -Wageri

wassergekühlt
bis 1000 kg Tragkraft

General - Vertretung :

P . & A . Heickhaus
Wiesbaden,Adolfsallee42
Telefon 22892

Bei - und Rückladung
zum genehmigten Möbelferntarif gesucht :

Seite 20 . Rr . 42 .

AUTO - f « * fS < hu ' e

CARL GRÜN
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Rlng 17
TELEPHON 27501

Automobil - Centrale Wiesbaden
C . Eiberger & Co . o . H .

Fahrschule

Herr
Goethestr . 3,Tel . 21930

für alle Klassen

flutotifierteljtrtrtttmgtn

Automobile

Autoreifen - Spezialhaus
und Neugummierung

sowie

Rillen gegen Schleudergefahr

Lui $ enflr . 7 . Tel . 2O2O3
Stumpf & Sohn Inhaber B . Ohl

Auskunft erteilen : die Vertrauensstelle Hessen des Leipziger Messamts , Frankfurt , Börse ,

Tel . 20361 ; der ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts : Karl Else , Wiesbaden , Postfach

Tel 24374 ' die Industrie - und Handelskammer für das Rhein -Mainische Wirtschaftsgebiet , Bezirks -

Stelle Wiesbaden , Adelheidstr . 23 , Tel . 59426 und die Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro

I. Chr . Glücklich , Wiesbaden , Kaiser - Friedr .- Platz 3 , Ecke Webergasse . ,
Messabzeichen im Vorverkauf : bei der Vertrauensstelle Hessen in Frankfurt und bei der Vertretung

des Norddeutschen Lloyd , J . Chr . Glücklich in Wiesbaden . _ . .
Sonderzüge : nach Leipzig 50 % ermäßigt . Ausführl . Fahrpläne kostenlos durch vorgenannte Stellen .

Messadressbuch : Band I Mustermesse - Band II Technische Messe - wird am 21 . Februar versandt

gegen rechtzeitige Voreinsendung von je Band RM . 1 .- auf Postscheckkonto Leipzig 667ö0 der Verlags¬

anstalt des Leipziger Messamts , G . m .b . H . , Leipzig C 1 , Hohe Str . 34 .

Gewandhaus -Sonderkonzert : Dienstag , den 8 . März , 20 Uhr . Dirigent : Generalmusikdirektor

Hermann Abendrofh . Karten für RM . 3 .50 . 4 .50 und 6 .50 im Reisebüro Leipziger Messeamt , Markt 4 .

Verseh ' 0 - —

FRANZ OT1

Verkauf ] Kundendienst

Teh » Fahrschule / Garagen

Das Fadigesdiäft
groben Stils

zeigt in

• 14 Schaufenstern und

• 5 Etagen
eine erlesene Auswahl !
Hauptabteilung :

Möbel - Inneneinrichtung en

angeschlossene Abteilungen :

Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,

Polstermöbel , Matratzen

Anfertigung in eigener Werkstätte

Möbelhaus

Herbst
Friedrichstraße 34

Die Verpflegung Ihres Automobils durch

Autoheim WIESBADEN
H . Würfel Wwe .

Schwalbacher Straße 36 • Te1 . 254 7 4

Reparaturen und

Schleifen

G. Eberhardt , Langgasse 46 , Faulbrunnenst .8

Omnibus -Pauschalreisen !

15 (20 ) Tg. Rom (leipel — Cipri) RM. 164.-

18 Tg. Balkan— Serajewo— Ragusa RM. 219.—

14 Tg. Riviera— Genua— San Remo RM. 135.—

14 Tg. Insel Rab/Jugosl.— Adria RM. 144.—

Abfahrt ab Ibg . 6. 3. und später laut Prospekt.
Reisebüro Römming , Nürnbergw 4, Spitalhotl

R . Marschall
Schwalbacher Straße 41 / Tel . 23533

f Verkauf I Kundendienst

( Reparaturwerkstätte
V Ersatzteile

am Bahnhofsplatz ] Tal . 59946

OLEX - Tankhaus

Fahrzeugpflege

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
H und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

wAtting - benzin

2 . 3 . 38 Dortmund
4 . 3 . 3« Bad Godesberg

15 . 6 . 38 Stettin
25 . 3 . 38 Darmstadt
30 . 3 . 38 Zweibrücken
23 . 3 . 38 Hagen - Haspe
25 . 3 . 38 Kassel
31 . 3 . 38 Stuttgart
30 . 3 . 38 Trier

1 . 4 . 38 Bayreuth
21 . 2 . 38 Bernburg

1. 3 . 38 ■Berlin
15 . 3 . 38 Gelnhausen

25 . 2 . 38
30 . 3 . 38

1. 3. 38
29 . 3 . 38
22 . 3 . 38

Wiesbaden —

Berthold Jacoby
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Wiesbadener Tagblatt

Meine reichen Erfahrungen

Wahren Sie Ihren Vorteil I

VERITAS
FERNRUF 2 ^ 53 KIRCHGASSE 22

Und Ihre Möbel von

Bismarckring 9

MeWnzelmänn - 3m Haushalt können nie Haushaltgeräte flfo Pfohlt nnhf
h « I ĵ .

Da fehlt noch ein Kochtopf in be -
L,CÖC » M

C o u ch e s

Zimmermannstraße 10

Die schöne

zu kleinem Preis von

ANKE
t

Äk Erfolg , man soll es nicht verschweigen
I Wpcen bringen Tagblatt -Kleinanzeigen .

KRummecKA m
_ R I N G

Pünktlich , zuverlässig , schnelle ,
liefert Genss auf alle Fälle !

B fWIESBADEN TEU2W24 .
gleich bei der Feuerwehr

fllles für die

Aussteller

MÖBEL

DARMSTADT «

StaMwarentaciigescnäft
Herbst Nachf .

8 Friedrichstraße 8

Gardinen

Dekorations - und

Möbelstoffe

Teppiche , Brücken

Vorlagen
Läuferstoffe

Beachten Sie unseren großen
Ausstellungs - Raum

an der Ecke Langgasse 8

und kaufen Möbel ,

Betten u . Bettwaren

nur in dem großen
Fachgeschäft

Verlobte « hslten rMMg Votum,, , in ter L, Sehellen-
Hfhh Hofbachdruekerel In Wiesbaden einHansfranenbneh gegen Angabe Ihrer genauen Adresse.

Zu ihrem

vollkommenen Glück
gehört nur noch ein vollkommener
Europa - Empfänger von

Schlafzimmer

Küchen
in allen Preislagen vorrätig
Ehestandsdarlehen

Möbel - Schreinerei

von Uhrmachermeister

Hans Hembd
Bleichstraße 20

Uhren / Schmuck / Trauringe
Zuverl . Reparatur - Werkstätte

für die braut
Das schöne Spitzenkleid

Crepe Satin

Brautschleier

Brautkränze

Strümpfe
Handschuhe

Gustav Gottschalk
Kirchgasse 25

FRANKENSTRASSE 25 - KEIN LADEN
EHESTANDSDARLEHEN

Säubern möglich ist . Was soll man da
nehmen ? Kapok , Federeinlage oder Roß¬
haar ? Das richtet sich ganz nach den Be -
dürfniffen , und der Fachhändler gibt Ihnen
bestimmt den richtigen Rat . i

Pünktlichkeit
ist unerläßlich !

Gute Uhren

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Bauer
MICHELSBERG 20

Elektr . Brotröster

Kaffeemaschinen — Tauchsieder

Matratzen
in al len Preislagen

H . Süsscn6uth
Bleichstraße 22

Ann . von Bedarfsdeckungsscheinen

Gasherde
Junker L Huh Senkin «

Haller Meurer
Eschebach Hilling

in großer Auswahl und wieder mit Deckeln
TT Tf 'yipnP 'V* Marktstraße 9

XX . f ItyVI Fernsprecher 26831

Wo ?
kaufe ich gute

billige

Möbel
bei

Hermes
Ecke Hellmund - ,

Bertramstraße .
Ebestandsdarleh .

Brennstoffe aller nrt
Spezialitäten :

Fachmännische , schnellste und preiswerteste Bedienung bei der

Einrichtung Ihres neuen Heim ’
s finden Sie durch

LITZENBURGER
Das Moden - und Einrichtungs - Haus im Mittelpunkt Wiesbadens

kür gutes Nikl
von

Kunsthandlung
Hermann Reichard

Taunusstraße 18 . Telephon 26927

Matratzen

jeder Art

Deckbetten und Kissen

Daunen - u . Steppdecken
Polstermöbel

kaufen Sie immer gut
im Bettenfachgeschäft

Z . Hildenbrand
Polsterermeister

Friedrichstraße 46

Eigene Polsterwerkstätte .

Kohlen - ßenss
Neugasse 13 , Fernsprecher 27131

Radin *
Spezialabteilung

Alle Fabrikate lieferbar . Antennenbau . Reparaturen

Tapeten , den guten , stilvollen Teppich , wir
lieben die stilvollen Matten als Boden¬
belag , wir lieben die Hellen und leichten
Dekorationen aus bedrucktem Leinen , das
ja gar nicht teuer ist . Die Lampen , die
Bilder find diesem Wohncharakter ange -

ipatzt . Die Lichtträger sind praktisch und
kaugenschonend auf indirette Beleuchtung
abgestellt , die Bilder werden sparsam ver¬
wendet , die freie Wand fürchten wir nicht .

I Älteste deutsche

Nähmaschinen - Fabrik

Clemens Müller A .- G .

Größte Auswahl in Versenk -
I und Schrank -Maschinen

H Böll
Schwalbacher Straße 1 , Ruf22695

Heizungskoks • Anthrazitkohlen Wohnzim merla m pe
für Dauerbrenner

"

MÖBEL FUHR Wbel )

V Komplette

KÜCHENEINRICHTUNGEN

auch KOCHENMÖBEL
in jeder Zusammen¬
stellung und Preislage

aber imr gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog .
Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen .

UNG
Kirchgasse 47

marhen -

hausraL
K Landsrath

Wiesbaden . Mkhetoerg 16 a . Bleichstr . 39 . Tel . 21528

Glas - Porzellan - Steingut
Aluminium - Zinkgeschirre
Ehestandsdarlehen werden angenommenl

Verlobungsanzeige , und dann erfolgt nach
einem herzklopfenden Gang das Aufgebot .
„ Es haben fich die Ehe versprochen .

"
Süße

Zeit der ersten Liebe — und des Traumes
vom Nestchenbauen . Denn nun gilt es —
auch das Heim einzurichten . Zzr seliger
Zwei - Einsamkeit . Gemütlich , warm , sonnig
soll es sein , so wie diese Zeit der Liebe
und der Hoffnung es braucht . Verliebt ,
verlobt , verheiratet — und recht glücklich

Nr . 42 . Seite 21 .

dien find Do ! Stimmtet Eröhe , oder ein elettttscher Appa¬
rat als treuer Helfer der jungen Haus -
Uau : ein Staubsauger , ein elektrischer

£™ Fon . Zur Schadenverhütunge ' ne feste Leiter . Eine Nähmaschine zum
Selberschneidern . Selbstverständlich ist jader moderne Herd , elektrisch oder mit Gas .
Vergessen wollen wir nicht Radioapparat
und Grammophon für die frohen Stunden
nn Heim . Die Technik ist die getreueste
Helsertn der Frau . Die Fachgeschäfte , die
hier zum Besuche emladen , halten Sie stets
aus dem Lausenden .

'

Die Romane schließen meistens mit dem
happy end . Dann überlassen die Dichter
die Brautleute sich selbst . Wir tun es nicht .
Wir fangen unsere Arbeit erst an . Wir
beraten Sie . Es ist uns leicht . Die hier
angeführten Geschäfte halten fach - und fach¬
gerecht alles für die Aussteuer bereit . Hier
kann man sich in Ruhe aussuchen , was
einem gefällt , und in Ruhe kaufen , was
man braucht . Man denke daran , daß die
Mode wechselt — besonders bei der Leib -

j wasche . — Tischwäsche , Küchenwäsche sind ja
nicht so sehr der Mode unterworfen , obwohl
auch hier immer wieder Neues geschaffen
wird .

Denken Sie
beim Einkauf von Aussteuer

Tischdecken und

Damenwäsche
an

fllodisdiB IDäsdie
Fortmann - Boss . Langgasse 6 . Fernsprecher 28629

Jakob Gottfried
Motor -Fahrzeuge , Fahrräder
Grabenstraße 26 • Tel . 23895

Köhler - Nähmaschinen
versenkbar , zum Sticken u . Stopfen , mit Gelenk¬
fadenhebel und versenkbarem Stoffschieber

Kernpunkt der Wohnung ist — jawohl —

? ie Äüd )e Seitdem wir die Wohnküche
OUltn lltll mögen kennen , kann sie sogar das Wohn - und Eß¬

zimmer ersetzen . Sets ist sie so einzurich¬
ten , daß die Arbeit der Hausfrau schnell
vonstatten geht . Die Hausfrau soll heute
nicht mehr den ganzen Tag in der Küche
stehen . Der Küchenschrank ist ein Wunder
an Zweckmäßigkeit . Er enthält all die
Dinge , für die früher Küchenborde , Speise¬
kammer , Besenschränke nötig waren . Den

SjT bequemen Spültisch in der Küche wollen
wir keineswegs vergessen ! Und erst der
Herd ! Er ist die Seele der Küche .

teil dem Jahre 1898 in der Lieferung

kompl . Küchen - Einrichtungen
bieten Ihnen Gewähr , daß Sie fachmännisch beraten und gut bedient werden .

Grieb Stephan Kleine Burgstraße . Ecke Häfnergasse
Das Fachgeschäft für gediegenes Haus - u . Küchengerät

Wohnmarthlne ? « « y wie man litt ) $ « • ieH

tUOlintklttmiö ? aufeinander abgestimmt
'

sein — aber Formen ( wenig Schnitzereien )
’ * alles hell und freudig ! Wir lieben die ' ’ KllClJuJlUj » H10n ^ auen > um das Sauberhalten leicht zu

einfarbigen , lichten , möglichst abwaschbaren machen . Deutle Hölzer sind hier begehrt .«- » — - Eiche , Nußbaum , Birke oder Kirschbaum .
Auch für die Betten gibt es manche prak¬
tischen Neuerungen . Die Matratze z. B . ist
heute nicht mehr einteilig , sondern prak¬
tisch dreigeteilt , so daß ein bequemes



Wiesbadener Tagblatt
« ^ - . - » /Sonntag , 19 .7 - 0 . Februar IM .

Leite

• Kurhaus » film

Jlus dem Rfteingau .

19.30 bis 22 .30

„Der Settentubent
'

JJUS dem Vereinsleben .

Sie pünktlich zu

Bierkönig , Loreleiring 11

Wäscherei Rund , Riehlstr . 8

Mftb ^TReicherb Frankenstr . 9 . Bahnhotsir . 17
—

Elvers & Pieper . Friedrichstr . 14

der Woche .

H . eubermarrmjt

ionncrstap
24 . gebt .

20 dis 22.30
(Saitiptel

Paul Wegener
tt Setl . (Ensemble .

,Die Ralchhoffs ".
uitipiet ' n 5 Akten

20
Großer bunter

Faschingsabend .

11 SchallpU ^ ionz .
fnber Brunnen -KoL

11 Früh .Konzerr
tnberBrunnen -ftoL

16 Kaffee -Konzert
20.11 i. grofe. Saale :

Trotze Sp rubel -

Faschingssttzung .
Ltg . : Gust . Jacoby

Rdj 1400 RM .
Wohnung ge -

& MS '
i

hat . - _____ __________

15.30
Erotzer bunter

Faschmgsabenb .
20

Grotzer bunter
Faschmgsabenb .

Stammt . 2 13. Vst .

21.00
3. Maskenball .

11.30 Früb -Konzert
in bet Brunnen -Kol .

15 tm kleinen Saale
unb Wanbeihalle :
ftinbet - Maskenball .

20 .11 i. gr . Saale :

Humorist . Konzert .

neuen eJttm *>
( Terra — R . )

Nr . 42 . _______ _ _________ _— --- - --

AusGaumMMm

sSSSSs
tage ist ein Reitturnier vorgesehen .

Rasselet » NacftricMen .

SSenn man seine Ersparnisse tm Hause ansbewahrt .

» M 17 Fedr . 2m November wurde

. ^ rnÄt, >r ^ üptbahnbot bei aus Schlesien gebürtige

wtt ^ uqrqau I
^ ie Ermittlungen ergaben , Latz

MLL -MHMZ
Stadlwald und öffnete die Kassette , in bet

Ersparnisse ;e fort und machte mit
hätte . Der Tater warf die Ra, »erre l » » - «

ro ^ li )e er
dem

ttckt
' Ä Am !gun/eines Geständnisses zu

z
°weieren Zuchthaus,

^
sünf Jahren Ehrverlust und

Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Entlassener Lehrling stiehlt 1000 RM . undslüchtetim Autv

AIckaNenburq , 17 . Febr . Der Metzgermeister Ernst

Blöchinger in MMenberg merkte,
^

a
^
ls morgens

^

a * Ä & ™ s * sm

? ÄS Ä &
Opelwagen des Metzgers S™ 0 ™-

™ "
: fL „ Auto das die

Gendarmerie W « * J
, 0 "

SMI [„ d> ei » Stof <* ei

StÄ ? » U diele » U * U

Reichslriegertag 1938 vom 11 . bis 13 . Juni .

LKungen
°

für
° °de7RÄ bereits in

vollem Gange .

Main und Neckar *

-
. Die i^ d L - »

° "
»

'
»

Eartenbauvereins > Llt - Lirie
Föttel ,

Leitung des Bezirkssachwart - i 1
^ Rcchnungs -

statt , der den Jahresbericht «wiegte -
Vereins¬

bericht des Kassierers wurde Entlastung erten o
SoMnn

schriftführer wurde Gartner Haase Ab -

HJ . -Führer,chast des Gebietes Hessen - Rasiau tagte .

tt Eltville 19 Febr . 2n der Gebietssuhrerschule

« äffte s - äää
®
?

mner

u Eltville 19 . Febr . Das Schöffengericht Wiesbaden

» .Jurteilte einen Holzarbeiter , dem wahrend Hol -

WMLZWZMZ
L - nibchL W " k ° r <. L . - ° ° '

lch -

" TXT » . D - < i «w

Febr Nach einem arbeitsreichen

^ WWNWM
BSbää “

r . aftn und Westerwald .

Einberufung des Provinzialrats
der Provinz Hessen - Nassau .

kn
- L ^ « W . W !LS « n . "

Nassau für das Rechnungsiahr 1938 , ern .

Ufa - Palast : „ Immer wenn ti

Walhalla : „Austernlilli u . „

fflilm - Palast : „ Mutterlzed . u
Capitol : „ Lumpaci Vagabiindus .

Apollo : »Die gelbe Flagge .

6. Konzert b .Verems m 6er Brunnen Kol .
“

16 u. 20 Konzert .

- ichibild - ,Nb - , di - ° - i<<» Sch - i,im - . » - d ° . . » 06 » -

bäumen . , r _ o _ „ in & eeia
*‘ hielt unter

orduung stand . ,
Vor allem jb ^ prochen , wobei jedoch

Spritzungen aus b -e Bienen levy l w
nötigen Spritzungs -

i - stgestellt wurde da « bet
ift Sodann

^eitert eilt Schlt ^ kit r 93efäiTtDfunG5nictboj ) cit für

V&ttxtttcx
^
Stefef

^
ber wegen seiner gründ -

VVSL S . w8 >!t - t - m «w i” to * ,te

Pflanzenexemplare .

Deutsches Theater . S a m s i ahuS ^ Seit
3TiRerttatflaIC ^

"
Teilt Posse mit Gelang und Tanz

AÄn - n2Ä » en und ^ attMathern .

Musik von Hanns AvrilSt . - R E 2t
Auster

fl ' Lt ’ ÄÄ .oÄ ’

Ä * mlt »
8

« » «

MS . - L/ ' - ZM « , » . Zdmtd
E , « t . u -

t5' ' HtIntt5Pie->0 00 Uhr großer Kurhaussaal : Operetten -

sÄff
“ " ÄrS RM . . D ° » - , . » » d « u - l . - l - - « « I *

“ LEmL, <us „ k,
'

® i „ « , Li, - <- Äur -

mit | . i « «

Wunderkindern und intern . Variete .

Ein dusliges Jubiläum .

125 Jahre „ Mainzer Handln » " .

-In vielem Jahre feiert ein „ Mainzer
"

, der sich tm

ganzen Rhein - Main - Gebiet grötzter Beliebtheit ersttut ^
m

seltenes Jubiläum . Vor 125 wahren „ er unden , Nicht geraoe
'
im Lsten Geruch stehend , hat er sich bis heute ftme Volks

^
tümlichkeit erhalten , denn es gibt E wenige

einen echten „ Mainzer Handkas mcht z s^ tz
u £m

flctttc iiittbc unb bu tenbe i |t u

Dich ern geschätzt in die Literatur eingegangen , sMdern l
^

t

auch e
'

ne interessante Geschichte , in der sich em Stuck s° rt -

schrittlicher Entwicklung fptegelt ^ „ streitig
Ohne den Mainzern ihr E

macken zu wollen , must — den historischen Sntiaajen :

meidend __ zunächst einmal gesagt werden , dast

„ Mainzer Handkäse
" eigentlich Mrnicht LUs Mamz

^
st

Dip ftciiuot bcs anrüd | igen Hbsöllbn i |t o ö I

Betrieb genommen . ^ °
<
w Gastw

gjii ^ en , eine
gleichen Orte wohnte , gelang es w

j uetaeme . Das
Maschine ru bauen die den W

sÄ & ÄafesK
durch Maschinen . 2n Grost -Gerau L

6lilen j,ie schon

Ä SÄ ? Stra ’ Ä ?»
■
' » « fr " » *

"

- SS
männlichen und wetbliche ^ jA^ k '

„ tweder nur mit Butter
sonders gut mundet . Man igt ihn enttv o

ö ( unb
und Brot , oder auch „ Mit Musik , m

Rockefort , fein
Zwiebeln angemacht . Kem Camembert und Roqesorr ,

Gervais , Edamer und Schweizerkas Ler zzolkstümlich -
I Wirtschaften , in denen „ gezappt w , i

Käse . Und

61 » "
.

,® ie große Karnevalsrevue

„„ „ ---- . l '
der Künstler unb

Stammt . D. 23 . Lst . Kunstfreunde .

beliefern ,
ist unser stetes Bestreben

■

--- L__—

MiWr WM Wna - IWtei j ftuihans
______

Sonntag .
20. Febr .

15 ots 17.45

»Der Obersteiger " .
Aicher Stammretlje .

20 bis 22.15

„Martha ".
Lyonei : Kammer -

länger Hesse Ros . ,
waenge als Sait .

Anher Stammreibe !

15.30 bis 18

„Sauter Lügen ".
20 b ' s 22.30

„Zweigespann
" .

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konz tu

Montag .
21. Febr .

19.30 bis nach 22

„Der Hollebauer
Schimmel " .

Stammr . B 22. Bit .

20 bis 22.40

„Die Prnnanerin
".

20 Im U. Saale :

Lichtbllber -Bortrag :

Dienstag .
22. Febr .

19.30 bis nach 22.15

„Die lustigen
Vagabunden

" .
Stammt . A 22 . Bit

20 bis 22.30

„Zweigespann
" .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen Kol .

16 Kaffee Konzert .

20 Wiener Abend .

Mittwoch .
23 . F -br .

20 bis 22.45
Die lustigen Weiber

von Wmbsor " .
Stammr . 6 . 22. Vst

20 bis 22

„Der Mann mit der

grauen Schläfen " .

H Früh -Konzeri
mberSrunnen -KoU

16 u . 20 Konzert .

____ -

iyrettaß .
25 . Febr .

19.30 bis 22.30

„Paganint " . n

Stammr . E . 22. Bit .
$
°

Samstag
26. Febr .

19.30 bis 22. 15

„Die lustigen
tyagabunben

“,
Stammr . F . 21. Vst .

Sonntag .
27. Febr .

14.30 bis nach 17.30

„Eine Nacht
in Venedig ".

Außer Stammreihe .
20 bis 22.30
Eastlpiel ber

japan . Sängerin
Tetko Ktwa :

„ TOabameSutterfln *

Nutzer Stammreibe .
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Sport und Spiel .X - Post - SV . Wiesbaden anam 20 . Febr . ,10 .30 Uhr , Waldstraße . Vorhe
'
r Reserven

— 101 :46

“
7 “ ° .er ^ ep - Bromwlch - AIbion zum da das Faierstenmal Pokalsieger , und in einem der berühmtesten Elf gehabt . L .

1

2
1

1
1

3
3
7
8
8
S

12
12
11
12
12
12
11

11
9
6
4
4
3
1

116 :82
89 :60
49 :64
55 :69
37 :81
53 :86

23 :1
18 :6
14 : 8

9 : 15 .
8 : 16
7 : 17
3 : 19

r. , ~ . ® s Wird überraschen , zu
geringem

S Unentfäieden gegen Kieninger 1
Gin schöner Erfolg der NS . -Schachgemeinschaft .

Vor dem IVutffreis .

Freundschaftsspiele :

SZ ^ ELaldstraße - Post - SV . Wiesbaden .* Wt . Nambach — Sportfreunde Wiesbaden .

» w . 3sb

s Falbel , Meier und Dreßbach einen Ganggegen bte Post Diese hat ihre Mannschaft etwas än¬
dert . Gegen Karst I ; Clouffier , Reist / Pregel Dauer ,

Cigameiftet uni Pofalfieget getvefen
Höhepunkte der Aston - Villa - Geschichte i f

sakV & ÄJTT *- W « " f d - u - ' ch- m

« ° > ' » O l W • « • 6 U ??
" " 6 ”

m
" Äi Z I 1® W W * . -

» I, - • £» « l D - . NW

der 1 . Division an „

LLLMMLS । w » «
Wer rft Aston Villa ? Eine etwas blödsinnige Frageden berühmtesten englischen Verein - und einen

j 8 Ä Ä "
i .nafe .r bezeichnen will . Sonst hätte es

3vf - " icht möglich sein können , daß die hohe Direktion imbitteren und sensationellen Abstiegsjahr 1935/36 die netterunde Summe von 4 0 0 0 0 Pfund Sier l ina allo rund
ßX ^raI » rrfmJrIiL° L ^ oL ” ®t ^ ? 3enb < t hätte , um die akute

Die Kreisklasse
Hut die Pflichtspiele beendet . Das am voriaen Gnnn +nn

Eintracht und den Sportfreunden ausaetraaene
Mt wrrd niZt gEertet , da die erfoVderlichenVor ^ s -

verzichtet hat , ergibt sich folgender Schluß stand :

Wiesbadener Boxniederlagen
0a6 es am Freitagabend bei den main - hessischen Aussckei -
dungskampfen . Rur Mittelgewichtler Äoroalsti setzte sich

Krietenftein , Kettenbein , Strasser und Seidel
mgewicht : Willand ( Reichsbahn/Rotweist ) bes . Lenzer ( Darmstadt ) n . P - Feder - Reaeltuk

( Darmstadt ) bes . Haimbuch ( Offenbachs wegen llbergewichtt» n Kampf flegre Haimbuch durch k o . in der I Ru d̂e
'

9Re7^ "
r - $ ^ SV .) bes . Lindenberger ( Rotweiß ) n . P . ;® 61 * e t • Lehrmoser ( Eintracht ) Ls . Hulpisch ( FSV

Frankfurt ) n . P . ; Mietschke ( Polizei ) bes . Krietenstein^Wiesbaden ) durch k. m in der 1 . Lunde ; Gauß ( Darmstadt )« es - Kettenbein ( Wiesbaden ) n . P . ; Mietschke ( Polizei )
des - Lehrmo er ( Eintracht ) n . P . ; Mittel - Voat ( Ofien -
bach ) bes . Berk ( Eintracht ) n . Kowalski ( Wiesbaden )
bej . ,

Langendorf ( Rüsselsheim ) n . P ; H alb sch wer :
( Darmstadt ) bes . Vogt ( Darmstadt ) n . P . ;

' Gels -
hb ' mer ( riSV .) Ls Strasser ( Wiesbaden ) durch k o inber . 2 . Runde ; Schwer : Werner ( FSV .)

J
bes Seiüe I

( Wiesbaden ) durch k. o . in der 3 . Runde ; Krauls ( Zeils -
heim ) bes . Krämer ( FSV .) n . P .

10 115

Aber 800 Nennungen für die Frankfurter Turniertage
am 5 . und 6 . März .

Alle Erwartungen , die man an die Besetzung des I
granffurtei Reit - und Fahrturniers am 5 . und 6 Marz in

Festhalle knüpfte , sind weit übertroffen wordem Beim I

Vernunft uw unoernun
? »

nn « hat damals nichts genutzt , der
Großeinkauf der bekannten englischen und schottischen Inter¬nationalen . Die Astonians rutschten wirklich ab .

^

„ -®° ® mar natürlich ein harter Schlag für ganz Futzball -
England , das auch im Sportleben so konservativ gebliebenist wie tn der Gesellschaft , und das sich die Rolle der Villa

l eck
unteren blasse schlecht vorzustellen vermochte Denn

tvaren die berühmten Birminghamer ,deren größten Triumphe in der Vorkriegszeit ja bereits
£ En ,

$
!» •« ■ des verflossenen Jahrhunderts zurückliegen —

iRss
3U fe? Grundervereinen der im Jahre1888 gebildeten Liga — , Gewinner des Pokmls ( wasau ^ r ihnen nur noch Blackburn Rovers gelang !) und

hr » / hUri )
*

man Ligameister . Eine
'
stolze

Bilanz die aber noch von dem double - Sieg 189 7
renesn Kauenden Erfolgen , denen Aston

dokal - und Llgamelfterschaft zugleich verdankt .Das hat vorher nur Preston Rordthend im Jahre 1889
fertiggebracht und ist trotz eines Klubs wie Arsenal bis

h9 £-n -? a0e et-n unerfüllter Wunschtraum sämtlicherenglischen Spitzenvereine geblieben . 1886/87 wurde Aston
Auem .

2 :0 - Sieg über West - Bromwich - AlbionPi iTPTitTffYi Mtrtr .ilnrtrtrt » - .. • . . . z ..

der Smson 1912/13 mußte Ligameister Sunderland

° - m
' « LLn ° ° L «

LL
qeun „

"
s

" ar dem Kriege ! — waren damals

der T Dioifion angehört .
n in ng and wieder

| ^ ^
"^ ^

" ch zur Ligameisterschaft hat es seit 1909/10 nicht

9 ^ " d . dieser Klub spielt seit zwei Jahren in der
1L1 ? W

„ Allerdings an führender Stelle . Man hat

1 . Tgd . Rüdesheim
2 . Tgd . Schierstein
3 . Eintracht Wiesbaden
4 . SK . Waldstraße
5 . SA . Geisenheim
6 . Tv . Niedernhausen
7 . Sportfr . Wiesbaden

Sport - Hundfdjau .

Herber/Baier zum dritten Male Weltmeister ,

^ - ^ ^ ^ arliner Sportpalast wurde am Freitagabend vor
Ki^ fun ^ rL0 .^ uichauern die Weltmeisterschaft derPaare im
« öfî Un |t auf uusgetragen . Wie nach den bisherigen
Lflstungen zu erwarten , verteidigten Herber/Baier ihren

Ma e
' "

m r
"

ll ^ 9 giL f̂e019 und errangen ihn zum dritten
Punkten . Zweite wurden die Geschwister

x
" u in - Ost er re ich mit 11,46 Punkten und 3 ^ tme

Koch / Gunther Roack - Deutschland mit 10,93 Punkten ?
Deutschland in der Eishockey - Schlußrunde .

Deutschland bat nach einem Beschluß des Kongresses be *-

u6eLrJe Auswahl der zur Endrunde zugelassene ? Rationen

l“ ÄSmeiÄ SchlL?undN ? i der

rw/ ? ’M .«
P " ° S erreicht . England schlug

Kninr/q1 t10 ’ 0 -0feund wurde damit Gewinner der
Gruppe 3 . Kanada erreichte den Sieg in Eruvve 2 durckem mageres 1 .' l -Unentschieden gegen Ungarn

6 ^ im^ 3
£
?2

^ ofl0n,afei ^ lng überraschend die

Hunnwljt 9J?ifftDod ), 16 . inr 93<iuHtieiiFrfilnE2rfw >iibur ^ gefu ^ rt werden . Es haben bereits alle Wie ^ a ^ er
Mr ^ 6a ? 66te-1 Ua^ -en

t . gesagt . Es wird überraschen zuHoren , daß die Wiesbadener Spielfläche an deren m>rinrr » m

so
^

arok
^ beinahe gescheitert wäre , genau

iarwn
° B £ etrbem ' Äernattonalen Turnier in Kopen -

te ’
Da

^
wir ? Z- ^ ? ' ^ bner -Mannschasten im Kampf

schäften geUl.
auä > mit Fünfer - Mann -s fääe »

Haben
" b? ler englischer Fußballtradition

? te schottischen Nationalspieler

ans ? ?n ? -
i ?

i " isi ° n abzurutschen , 5itU(fäueI ?6em ^ letzte
Lt d ^ n? Ernunft ^ u bannen . | Ahr ein großer finanzieller Eifola war ,

^
sind doch Sie

Birminghamer nach wie vor vom Publikum stark beaebrt
?ith

" snnnnerh2‘ ^ / " iston sind Zuschauerzahlen zwischen 30 000und 50 000 durchaus an der Tagesordnung . Und den vier
^ flalspielen der Aston Villa haben 240 000 Interessentenbeigewohnt , die rund 200 000 RM . Eintrittsgelder be -
gayiren .

Die Handball - Adlerpreisspiele die am
lEmenden Sonntag ausfallen werden am 6 . März nach -
ge ^ olt . Die Paarungen und Austragungsorte bleiben un -
verandert Die Zwifthenrundenspiele steigen am 20 Märzunb die

^ Vorschlußrunde ist zum 3 . April angesetzt . Der
Endspleltermin wird später bekanntgegeben .

Wandern und Stauen .

Mit dem TSV . „ Eintracht "
.

Zur 2 . Vereinswanderung pfiff anfänalick ein
scharfer Nordwind , besonders auf dem Dotzheimer Pano -

,̂
weg der sich , in Weilburger Tal verlor ; dafür zog ein

Achter Schneeschleier herunter , der bald zum starken
Schneetreiben wurde Bald waren die Bäume von untenbis oben überzuckert und in den Schneisen bogen sich die

ber Schneelast . Am Grauen Stein lag der
Schnee schon über 20 cm hoch , so daß die Spitze Bahn treten
mußte . Das hinderte aber nicht lustige SchneeballkämpfeWeiter grng es nach Martinsthal . und durch Sturm undSchnee erfolgte der erschwerte Aufstteg nach Rauenthal

W man auf aufgescheuchtes Rehwild , das die
Waldwege kreuzte . Rach der Erntopfrast hatte der wecklelnd ?Sturm die Schneeschauer vertrieben , und bei klarer Luft bot

klaren Vlick
"

a ?i ?? " insthal und die Rheingaustraße einen
Blick auf das Rherngelande bis weit nach Rhein -

heffen hinüber Bei munterem Marschlied wurde im flotten
SchrittSchierstein erreicht , wo bei der Schlußrast dem Ehe¬
paar Zindel der Dank für die Führung ausgesprochen wurde .

ei ™?™
S° hen Widerstand hatte der deutsche Meister

™
kaum erwartet als er am Donnerstagabend

gegen , zehn der stärksten Spieler der RS . - Schach -
gemein schäft antrat , und es muß zweifellos als ein
bÄL tes Wiesbadener Schachs gewertet werden ,daß die Halste seiner Vertreter Deutschlands bestem Spieler
mue ? Cmi5 abzutrotzen vermochte . Eigenartigerweise indes
mußten gerade die Spieler , auf die Wiesbaden die größten

6 wTAC ^ ‘ hatte unsere Stadtmeister Bleutgen und

r* fÄnl0 ^ ’ »
am ehesten durch ihren großen Gegner ge¬schlagen bekennen Lag es vielleicht daran , daß Steinkohl in

ivieit - ^ uSlgen sizilianischen Partie zu forciert auf Angriff
« h/fe öuuachst an seine eigene Sicherheit zu denken

^ ln0r i.
Ct ? J .

Un
® ?

ri )fffte5 Matt anbringen konnte ?
aber ließ sich Bleutgen im Mittelspiel einer spa -

zu bieser riskanten Opferkombinatton ver -
b,e Dame gegen die beiden Türme , im

6nfhmnA ?,e \ ^ Ortt ^ n Verlust einbrachte ? Und hätte
Huihmacher dessen b4 von Kiemnger in unnachahmlicher
Weije erwidert wurde , das elegante Läuferopfer des deut -
schen Meisters mit welchem dieser eine schöne Mattkombi -
?h9tlOn o eiartItetCsI - ulcht vielleicht doch noch widerlegen
in m .

n ? ^ er die leidige Zeit ! Kieninger , obwohl
^

er10 Uhren gegen sich hatte , wurde mit ihr bewundernswerter -
wefe fertig unb „ arbeitete "

sein „ Pensum " mit erstaunlicher
Schnelligkeit herunter . So schnell , daß Meyer - Ffm ., der als
Gast am 10 . Brett Mltwirkte , keine Gelegenheit fand in
einer englischen Partte den Verlust eines wichtigen 3en =
trumsBauern und damit der Partie abzuwenden .

’

» J * . Achtung vor Menz ! Sein gut durchdachtes ,finessenreiches Spiel war es , das dem deutschen Meister in
einer 62zugigen italienischen Partie am meisten zu schaffen
machte . Kein Wunder , daß sich Kieninger diesen zähen

xSt? rr<
® allein vornahm , um den hartnäckigen

Widerstand des Wiesbadeners dann in einem spannenden ,
niomtni

"
w

zahlreicher Menge erschienenen Kiebitzen mit
“ temlofer Anteilnahme verfolgten Endkampf zu brechen .

Vielleicht mögen auch die fünf Remis , mit denen er sichBet Sinnmann , Dr . Jung , Krautmann , Horchler und Roth
i - s ^ ^ 95^ " tstußte dazu Beigetragen haBen , daß et diese

Partie unter allen Umständen noch zu seinen Gunstenentscheiden wollte . Hatte er schon Bei Dr . Jung alle Re -
gi |ter [eines Könnens ziehen müssen , um nicht überrumpelt
zu werden , so rettete ihn Bet Roth nur seine große Endsptel -

Wn ?kri >.
n9 J,aD-01 ’ tle - ä2zugige Tarraschverteidigung , in der’

z ? butt £ ®?TO sch" " - . Überlegung bereits einen Bauern
gewonnen hatte zu verlieren . Und gegen Horchler der eine
ausgeiMnete Verteibigungspartte lieferte / langte es trotz

nicht zum Siege , denn der Wiesbadener
verstand es . die vielen Tempi , bte ihn bie ungünstige Er¬
öffnung gekoster hatte , durch umsichtiges Spiel wieder wett¬
zumachen und eine ausgeglichene Schlußstellung herbeizu -
! hh " ir . Ebensowemg langte es bei Linnmann , der eine ver¬diente Punttetetluiw erzwang . Verdient wat auch ohne
Frage das Remis Krautmanns in einer 49zügigen Tarrasch -

cheorettsch sehr gut beschlagene Weiße
horB^ o — natLaII ^ m^ nem Figurentausch durch Besetzungder ck- Linre gegen alle Eventualitäten zu sichern , so daß de ?
Meister bet ungleichen Läufern nichts anderes üIhrig bliebals auch hier auf einen halben Punkt zu verzichten .

~ as Sch lußergebnis mit 7Yi : 7 % Punkten für
ikollt . der Wiesbadener Spielstärke ein hervor¬

ragendes Zeugnis aus .
*

Nennungsschluß am Donnerstag waren über 800 Nennungen
eingelaufen . Die Veranstalter des Turniers , die SA .- GruppeHessen und der Franfturter Reit - und Fahr - Klub , werdenkeine leichte Arbeit bei der Programmgestaltung habenStark vertreten sind die Turnierställe aus Frantturt und

Umgebung ; so Micken Kronberg ( Stall
Friedrichshof ) , Grog - Karben ( Brückmann ) Darmitadt
Babenhausen , Pfungstadt und Marburg ihr bestes T ?rmer -
matenal , ebenso die bekannten süddeutschen Turnierställe aus
München , Stuttgart , Karlsruhe , Passau Bambera ( Rittm
Qchelcha ) und Saarbrücken ( SÄ . -Oftuf .

'
Fangmann ) Alis

»
° - ? ie veeresnachschubschule Hannoveriie Fahrschule der Kav .- Schule Hannover , die 10 . ^ - Reiter -

ftanborte Arolsen owie die Berliner F . Stecken ( bet u . a
auch

,
den Voliblütet Was frommes “

sBesitzettn FrauMuller - Schellenberg , Wiesbaden ) reiten wird ) und Direktor
Broeger Wehrmacht , Polizei , SA ., U und HI ., aber auchbte Zivilreiterei , haben sich bet allen Prüfungen eingetragen .

Borussia — Eintracht am 27 . Februar .
Die NeichsBund - Pokal - Vorschlubrunde mitk' E" Spielen Nordmark — Baden in HamBurg und Sachsen— Sudwest in Dresden wird nunmehr am 27 . FeBruat aus -

gettagen Das Endspiel ist zum 6 . März angesetzt DerGau Sudwest wird am 27 . FeBruat in Dresden ohne die
Spieler von Eintracht Frankfurt und Borussia Neunkirchenspielen , da sich die Beiden Mannschaften an diesem Tag in
Neunkirchen das entscheidende Spiel um die Südwest -
Gaumeisterschaft liefern . Ein zweites Meisterschaftsspiel
ip fei ,

iu Rüsselsheim die Mannschaften von Opel
Rüsselsheim und 1 . FK . Kaiserslautern zusammen .

Fahrer werden sich an der Nachtsuchfahrt der
hl^ iGn ^n

' ^
r ? kor gruppe Hessen am 19 . und 20 . Febr .Beteiligen . Startorte sind bekanntlich Aschaffenburg , Mar -

bürg und Kassel . Ziel ist Fulda .
&

© . . JtF,aI? Iaut
"
meytetFd,aften der SA .- Gruppe

die morgen Sonntag stattfinden sollten , wur¬
den abgesagt . Sie werden im März nachgeholt .

^ ampfoerträge Schmeliug - Dudas und
3 ° feb si -rd unterschtteben . Beide Kämpfe steigenam Ostersamstag , 16 . April , in Hamburg .
— Wouters erhält am 15 . April eine Neuauf -

mn ? ’ delgische Weltmeister sein Ehrenwort , sich noch¬mals Eder zum Kampfe zu stellen , eingelöst hat .

a Billard - Länderkampf gegen Belaie »
siegte Deutschland 21 :9 .

1 8 9 wigte «

I feF° Jui frch^ r , daß auch in Deutschland ausoer »
feufte Kampfbahnen Zeugnis von dem großen Interesse ob¬
legen werden , das man dieser Berufsspielermannschaft ent -
Segen n -igt . Wir haben englische Fußballer schon immer

lehen , umsomehr , als sie sich auf dem Kontinentrar machen Gewiß hat der deutsche Fußball heute einen
Afed erreicht der ihn befähigt , auch den Englandver -
fefej Poweise ebenbürtiger Kampfkraft zu liefern . Aber

।tn technischer und auch taktischer Beziehung sind die Britenin vielerlei Beziehung Lehrmeister geblieben — sonst hätten
F ’ r fe la UW erst zu holen brauchen . Ihr Können ist fürden Fachmann eine Quelle der Freude , ihr Spiel für den
3 “ et em Genuß . Und unsere Auswahlmannschaftenwerden zweifellos etwas vordemonstttert bekommen wovon
ste sich manches abgucken können . Eine glückliche Hand hat
fe ,

d ° s Fachamt Fußball mit dem Engagnment der Villa -

MMLLKS -ÄS
Emheimiscken

^
Durchsetzte Vertretung hoffen ? ie

Das Wiesbadener Hallenturnier
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/ wir Deuten Wiesbadener fnmiliennamen

Äoutlches Landwork

Röderstraße 5

SchuhmacherZeniralheizungenMalerDachdecker

Schreiner

IhrGraveure

Mauergasse 9

A . Scheich Graveurmeister

Wiesbaden

Gravierungen , Stempel , Schilder

Umsatz steigt
Ertrag wird größer - durch

vieleTausendTagblatt -Leser

Werkstätte : Ecke Schwalbacher und
Emser Straße und Röderstraße 47

Sind die Schuhe nicht mehr ganz ,

dann rasch damit zu Meister

K a n tz

Schuhinstandsetzung

Rheingauer Str . 2 / Tel . 26388

Alle Maler - , Tüncher -Arbeiten ,
Schleiflacklackierung preiswert

prima Material

Maler - Geschäft

Karl Sieger

jetzt : Hermannstraße 5

Schlafzimmer
neuester Modelle
Möbel aller Art

Möbelschreinerei Wilh , Koller

Ehestands - Darlehen

Seite 24 . Rr . 42 .

Jetzt : Nerostraße42 ( Laden ) , Wohn . : DotzheimerStr . 109

H . Bertram
Die gute Schuhbesohlung , Spez . Ago

Ein Versuch und Sie sind

mein Kunde

Herrensohlen v . RM . 2 . 40 an

Damensohlen v . RM . 1 .70 an

Längen u . Weiten lt « W Schuhe

Blücherstraße 15 - Tel . 22170

Hans Brühl
vormals Franz Schäfer

Dachdeckermeister

Handwerkerwettkampf 1938 .

Das Deutsche Handwerk in der DAF . hatte das Wies¬

badener Handwerk ( Meister und Gesellen ) zu einer Ver¬

sammlung zusammengerufen . KreisoSmann , Pg . F e i ck e r t ,

sprach über Sinn und Zweck des Reichsberufswettkampfes .

Er betonte insbesondere die Herausstellung des deutschen

Handwerks durch den Handwerkerwettkampf 1938 . Kreis -

handwerkswalter , Pg . Behringer , behandelte das

Thema : Berufserziehung , ausgehend von der Einstellung

des Lehrlings , der Lehrzeit , der Gesellenprüfung bis zur

Ablegung der Meisterprüfung . Der Redner erwähnte die

Mithilfe der Deutschen Arbeitsfront bei der Selbständig -

machung tüchtiger , junger Handwerksmeister . Weitere An¬

meldungen zum Handwerkerwettkampf konnten bereits in

dieser Versammlung getätigt werden , und es kann heute

schon betont werden , daß das Handwerk im Handwerker¬

wettkampf sich in jeder Hinsicht voll und ganz einsetzen wird .

Weitere Frauenberufe beim Werlftattwaudern .

In diesem Jahre führt das „ Deutsche Handwerk
" in der

DAF das Werkstattwandern der weiblichen Gesellen tn

größerem Rahmen durch . Während im vergangenen Jahr

nur Putzmacherinnen und Friseusen zum Wandern zugelassen

waren werden in diesem Jahr auch Damenschneiderinnen ,

Pelznäherinnen und Photographinnen auf die Reise gehen .

Sie werden nicht zu Fuß durch Deutschland wandern sondern

durch die DAF . im Austauschwege nach ihren Arbeitsplätzen

entsandt Sie müssen das 19 . Lebensjahr vollendet , die

Prüfungen mit „ gut
" bestanden haben und völlig gesund sem .

Rach mindestens vier Monaten kehrt die Gesellin an ihren

ursprünglichen Arbeitsplatz zurück : Re erhält eilt Werkstatt¬

wanderbuch mit den notwendigen Eintragungen .

Rösser . Aus der heutigen Form Ihres Familien¬

namens darf man unbedingt auf einen Herkunftsnamen

schließen , wonach die Rösser also aus Rössen stammen . -nun

werden sie allerdings vergeblich nach einem Orte dieses

Namens suchen , denn der Ortsname ist verschwunden aber

der Ort selbst besteht fort und ist das bekannte Leuna

im Kreise Merseburg . Wenn Ihre Familie aus dem Sächsi¬

schen stammt , dann wird sich kaum ein berechtigter Zweifel

an der Entstehung und Bedeutung des Namens geltend

machen lassen . Anders liegt die Sache , wenn der Name zeit¬

weise Röser geschrieben wurde . Dann käme als Herkunsts¬

name Rösa im Kreise Bitterfeld in Frage aber es konnte

sich auch um einen Berufsnamen handeln . Der Roser . — wir

wurden heute wohl Röster sagen - war em Gehilfe des

Kalkbrenners , der den Kalkstein brennen , rosten half , und

Roseknecht ist gleichbedeutend mit Kalkbrenner .

Struve . Vielen Menschen stehen bei einem großen

Schrecken die Haare zu Berg , bei anderen dagegen ist das

immer der Fall . Die Haare stehen immer rauh emporsie

sträuben sich ganz auffallend . Daß der Volkswitz bei der

Namengebung an dieser menschlichen Elgentumlichkeit nicht

vorbeiging und sie schon früh und m ganz Deutschland au, -

wertete , beweisen uns zahlreiche Urkunden . Den Struve ga

es schon 1283 , und im deutschen Sprachgebiet erscheint er als

Straub Strobel , Streibel , Streik , Strobeli , Streubel . am

Niederdeutschen nahm er die etwas weniger rauhe Form

von Struwe Strafe , Struve , Strüver , Strover usw . an . Jum

in Ortsnamen kehrt der Name Struve wieder,wie in

Struveshütten und Struveshof . Eine andere Ableitung des

Namens wäre möglich , wenn sich Jhre Familie zeitwcise den

Namen Struver oder Struver hatte gefallen lasten . Dann

käme als Herkunft des Namens die Straube in Frage , em

Spritzkuchen und beliebtes Gebäck , das auch als wtruve gern

gegessen wurde und dessen Bäcker der Strüver war n .

Moritzstraße 38 Fernsprecher 25910

Zentralheizungen aller Systeme , Warmwasser - Bereitung ^
n ,

Neuanlagen
p

Das Abzeichen für den Reichshandwerkertag 1938 .

Unter zahlreichen , im Rahmen eines Wettbewerbes ein¬

gegangenen Entwürfen für das Abzeichen des dies¬

jährigen „ Tag des deutschen Handwerks ( am 8 Mal

in Frankfurt a . M .) wurde die hier abgebildete Arbe t

des Kreisfachschaftswalters der Goldschmiede m Pforz¬

heim . Herterich , ausgewahlt , mit dessen Herstellung

bereits begonnen wurde : Das Zahnrad der Deutichen

Arbeitsfront umrandet eine Reliefdarstellung des

Reichsgebiets , Über dem als Symbole der Arbeit und

der Ehre ein Hammer und ein Schwert und darüber

das Hakenkreuz liegen . Die Prägung des Abzeichens

erfolgt in Elektron .
( Scherl - Wagenborg — M .)

Das äußere Bild der Zählung ist das gleiche « w m den

früheren Jahren . Die Volkszählung steht selbstverständlich im

Vordergrund , denn fie geht ja jeden an . Die Angaben über

jeden einzelnen Volksgenossen werden wiederum m eme

Haushaltsliste eingetragen , die vom Haushgltsvorstand gefuyrr

wird . Auf dieser Liste sind Angaben zu machen über d e

Staatsangehörigkeit , die Muttersprache , das Volkstum und die

Religionszugehörigkeit .
„

3um ersten Male in einem Großstaat überhaupt wird

aber dieses Mal auch in Deutschland eine Abstammung ^

erhebung vorgenommen . Die bisherigen Zahlen über oie

Juden und über die Mischlinge beruhten zu emem gewisten

Teil , besonders was die Mischlinge anlangte , auf Schatzungen ,

die zum Teil sehr weit auseinandergingen . Diese neue Volks¬

zählung wird einen endgültigen Überblick über die . ras lische

Zusammensetzung des deutschen Volkes geben ,

und dieser Überblick ist gleichzeitig ein Ausgangspunkt fui bte

rassenpolitischen Maßnahmen der Reichsregierung überhaupt .

Bei der landwirtschaftlichen Vetriebs -

zählung werden Zahl und Größe der lanöwiitschastlichen

Betriebe angegeben werden müssen . Diese Zahlung hat m |o -

fern ihre besondere Bedeutung , weil ja das Problem der land¬

wirtschaftlichen Arbeitskräfte em unmittelbares und dringendes

ist . Erit der hier gewonnene Überblick ermöglicht auch bte

weitreichenden Hilfsmaßnahmen , die von feiten des Staate »

und der Partei geplant sind .

Bei der Arbeitsstättenzählung werden die

Arbeitsstätten aller nichtlandwirtschaftlichen Betriebe nicht nur

in der bisherigen Weise ermittelt , sondern es werden auch

festgehalten und statistisch erfaßt die Arbeitsstätten der Be -

Regelung der Berufserziehung

und - ausbildung .

Anordnung des Reichshandwerksmeisters .

Der mit der Führung der Geschäfte beauftragte Reichs¬

handwerksmeister , Schramm hat soeben elm autzeroaden -

lich wichtige Anordnung erlassen , tn deren Mittelpunkt die

Erziehung zur Höch st en Leistung steht , wie ste vor

dringlich durch die Zielsetzung des Ministerpräsidenten

Generalfeldmarschall Göring im Hinblick auf den Vi er¬

fahr es pl an gefordert roh » . Es genügt nicht . Spchenlei -

itunoen einzelner zu erreichen , vielmehr muß tn oer Eesamt -

heit
^

des Handwerks eine Leistungssteigerung angestrebt wer¬

den Diesem Ziele dient die Anordnung des Reichshand¬

werksmeisters , die int Rchmen der gesetzlichen . Bestimmungen

ein « Verbesserung und Vertiefung sowie eine planmäßige

Ausgestaltung der Berusserziehung und - ausbildung im

Handwerk fordert . Eine sorgfältige Durchführung und Über¬

wachung der Berufserziehung und - ausbildung sowie die An¬

erkennung besonderer Leistungen von Lehrlingen , Gesellen ,

Meistern
^

und Lehrherren wird auf Grund dieser Anordnung

dazu führen , den Leistungswillen aller Handwerker zu stei¬

gern . Gleichzeitig wird durch diese Anordnung eine plan¬

mäßige Heranbildung des Führernachwuchses stni Haiidwerk

erreicht , um die besonders Befähigten an den richtigen Platz

zu stellen . . . . ,
Die einzelnen Landeshandwerksmeister leiten bte Maß¬

nahmen für die Berufsausbildung und Handwerkerauslese
in ihren Bezirken . Ihnen zur Seite stehen die Gewerbe¬

förderungsstellen . Die Reichsinnungsverbande bearbeiten

im Einvernehmen mit dem Reichsstand des deutschen Hand¬

werks die sachlichen Grundlagen für die Berufsausbildung

und bestimmen die fachlichen Anforderungen ihres Berufes ,
^

-le

Durchführung der Maßnahmen obliegt den Handwerks¬

kammern , die den Kreishandwerkerschaften und den Innungen

die erforderlichen Anweisungen geben .

Hörden , der Partei und ihrer Gliederungen , sowie die der

sieten Berufe .
biefe vorgenommene Mai -

Zählung die grätzte statistische Erhebung ist , die jemal -> m

Deutschland überhaupt vorgenommen wurde,ja , man kann

wohl sagen , daß in der Welt eine ähnliche Zählung nochnicht

stattgefunden hat . Die Zähluna der Sowjetunion kann ja
zum Vergleich Aerhaupt nicht herangewgen werden , da man

wenige Tage nach der Zählung feftgestellt hat, . daß es M H

um eine große Farce handelte . Diejenigen die diese Zahlung

durchgefüyrt haben , sind ja als Schädlinge nach sowfetrussiich .

Muster verbannt worden . , , , , .
Welchen Umfang diese Zählung hat , Seht Daraus her¬

vor daß für 50 000 deutsche Gemeinden rurw 600 000 ehren¬

amtliche Zähler eingesetzt roeiben . Als Zahler kommen vor

allen Dingen Beamte und Lehrer in Frage , aber die B -

Hörden können auch andere Volksgeiwssen mit dem Amte eine

Zählers beauftragen . Einen Überblick über bte Große der

Zählung ergibt bte Tatsache , daß allein für die erforderlichen

Listen 65 Eisenbahnwagen notwendig sind , die fe 15
j ^

nen

Papier befördern . Zum Schluß mug noch darauf hlngewielen

werden , daß für die einzelnen Mitteilungen auf den Zahler -

bogen strengste Amtsverschwiegenheit angeordnet ist . Insbe¬

sondere dürfen diese Angaben nicht zu irgendwelchen Fest -

stellunaen über Einkommen und Vermögen benutzt werden .

Es kann also jeder Volksgenosse in aller Ruhe und Sorgfalt

die gestellten Fragen beantworten ; er ist aber dazu auch ge¬

setzlich verpflichtet . Ein solches Werk kann aber nur dann

seinen wirklichen inneren Sinn erhalten , wenn alle Volks¬

genossen diese großzügige Volkszählung so weit unterstützen ,

so weit es in ihren Kräften steht .

Willi « im Ml >" W .

Am 17 . Mai 1938 .

In diesen Jahren des Umbruchs hat sich nicht nur das

äußere Bild des deutschen Lebens von Grund auf verändert

sondern es sind auch soziologische und wirtschaftliche Umichtch-

tungen größten Ausmaßes eingetreten . Die bisherigen

statistischen Maßstäbe reichen nicht , mehr aus , um diele Ver¬

änderungen in ihrer Bedeutung für Gegenwart und Zukunf

zu erfassen . Es müssen deshalb neue statistische Grund¬

lagen gesucht und gefunden werden . Das ist um | o be¬

deutungsvoller , als die Arbeiten des V . eriahresplanes mit

diesen Dingen im engsten Zu |ammenhang stehen . Erst wenn

man weiß , wie die Verteilung der Arbeiter auf die einzelnen

Arbeitsstätten vor sich gegangen ift wenn man die Zahlen der

Arbeitsstätten für die einzelnen Betriebe , selbst genau kennt ,

dann wird man auch Produktions Möglichkeit en un

Produktionsgrundlagen ent | cheldend beurteilen

können . Das , was für Handwerk und Industrie gilt gut m

gleicher Weise für die Landwirtschaft . Das Problem der

Nahrungsfreiheit ist genau so wichtig und |o grog , wie

das Problem der Rohstoff reih eit . Um zu erkennen m

welcher Weise sich neue Steigerungsmoglichkeiten schaffen

lassen , muß man naturgemäß auch Art und Umfang der land¬

wirtschaftlichen Betriebsstätten genau kennen . Dazu kommen

endlich aus staatspolrtischen Gründen noch die Feststellungen

für die bevölkerungspolitischen Änderungen der letzten -We .

Die bisher vorgenommenen regelmäßigen Zahlungen geben

noch nicht die entscheidenden Endzahlen , z . B . über die Kinder¬

zahl in den Familien .

Aus allen diesen Gründen hat die Reichsregierung | chon

im vorigen Jahre ein Gesetz über die Durchführung der neuen

Volkszählung beschlossen , und der Beauftragte für den Vier -

jahrespian , Generalfeldmarschall Göring , hat fetzt auch die

er st « Durchführungsverordnung für bieie Volks¬

zählung herausgegeben .

Der Termin für bett Tag bet Volkszählung ist auf ben

17 . Mai 1938 festgesetzt . Um bie Gewähr für einen völlig

einwandfreien Ablauf der Zählung zu erhalten , wird ange -

ordnet werden , daß Festlichkeiten oder Ver | ammlungen

größerer Art oder andere Veranstaltungen , die eine größere

Anzahl von Menschen von ihrem Wohnort abziehen , nach

Möglichkeit unterbleiben .

Diese erste Volkszählung im Dritten Reich ist nun nicht

nur eine retne Volkszählung , sondern sie vereinigt mehrere

Zählungen von fast gleicher Bedeutung . An die Volks¬

zählung knüpft sich an eine Berufszahlung , eine landwirt¬

schaftliche Betriebszählung und eine Zahlung aller nichtland -

wirtschaftlichen Arbeitsstätten . Es werden aflo Arbeits¬

kräfte und Arbeitsstätten in gleicher Wei | e mrt -

erfatzt .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

